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INHALT / IMPRESSUM EDITORIAL

Seit jeher ist man im SAC«online» – nicht nur
am Berg sind wir «an der Leine», sondern
auch im Tal sind wir am Computer «online». 
In den letzten Jahren haben sich die
Möglichkeiten, online immer mehr Geschäfte
und Einkäufe zu tätigen, rasant entwickelt und 
Online-Handel hat heute ein vielfältiges Gesicht 
bekommen. Günstige Angebote, verbunden
mit dem bequemen Versand nach Hause
locken uns alle immer mehr online zum
Beispiel auch Bergsportartikel einzukaufen.

Doch was ist eigentlich, wenn mein Kauf
einmal fehlerhaft ist, etwas kaputtgeht oder
ich vom LVS-Hersteller ein E-Mail bekomme,
dass ein Update fällig wäre? Nicht wenige
gehen dann selbstverständlich in «ihr»
Sportgeschäft und erwarten einen tadellosen
Reparaturservice usw. Dass dies den Händler
vor Ort Geld und Zeit kostet, scheint dabei
niemanden zu stören. Wohl aber störend
empfinden viele die teureren Preise beim
Händler vor Ort. Vielleicht ist einigen nicht
bewusst, dass diese im Vergleich zum Online-
Handel höheren Preise sich beim Händler vor
Ort nebst den üblichen Margen aus Lager-,
Personal- und Logistikkosten zusammen -
setzen. Nur so kann ein Händler vor Ort
wirtschaftlich arbeiten und einen einwand -
freien Service bieten. Das alles bezahlen wir
mit, wenn wir beim Händler vor Ort kaufen.

Nicht zuletzt sei darauf hingewiesen, dass
bei uns in der Region beinahe jedes
Bergsportgeschäft einen Nachlass von 10% 
für SAC-Mitglieder auf diverse Artikel gewährt.
Neben diesem erfreulichen Aspekt kommt der
«Personal Touch» hinzu. Das Gespräch mit
dem Händler; sei es über die Produkte, eine
Beratung oder vielleicht einmal auch der
Austausch über Orte in den Bergen mit guten
Verhältnissen für die nächste Tour.

Warum nicht einfach mal nur vorbei -
schauen und einen Kaffee trinken. All dies
Persönliche bietet der Online-Handel nicht. Ich
persönlich finde es schade, dass einzelne
Bergsportgeschäfte angesichts zunehmenden
Online-Handels inzwischen für die Beratung
einen Pauschalbetrag verlangen, der beim
Kauf entfällt. Wollen wir das?

Daher die dringende Bitte an unsere
Mitglieder: Tätigt eure Einkäufen bei unseren
lokalen Händlern und unterstützt damit auch
unsere Inserenten! 

Christoph Maurenbrecher

Titelbild: Verfrühter Wintereinbruch am
22. Oktober im Pizolgebiet beim Wangsersee,
auf dem Hügel darüber der Standort der
ehemaligen Piz-Sol-Hütte (siehe auch
historischer Bericht auf Seite 10). Foto Corina Rupp
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Stef’s Bergsport
Hauptstrasse 1
9476 Weite-Wartau

Telefon 081 740 25 50
www.stefs-bergsport.ch
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MITTEILUNGEN

Hauptversammlung 2017
Die Hauptversammlung findet am 17. März 2017, um 19.30 Uhr, im Hotel Post in Sargans
statt. Bitte merkt euch diesen Freitagabend vor!

Der genaue Versammlungsort wird zusammen mit den Traktanden und den
Jahresberichten in den nächsten Piz-Sol-Nachrichten bekannt gegeben.

Gemäss Art. 6 Abs. 3 unserer Sektionsstatuten sind Anträge von Mitgliedern bis spätestens
60 Tage vor der HV schriftlich und begründet an den Vorstand zu richten; 
für die kommende HV also bis zum 17. Januar 2017. 

Der Vorstand

Einsendungen für die Piz-Sol-Nachrichten
Seit vier Jahren sind die neuen Regelungen für Einsendungen an die Piz-Sol-Nachrichten
in Kraft. Im Grossen und Ganzen klappt es mit dem Einhalten der Zeichenbeschränkung
recht gut. Für alle, die noch nie einen Tourenbericht verfasst haben oder nicht 
mehr wissen, wie viele Zeichen sie schreiben dürfen, hier wieder einmal die 
Kennzahlen.

Ein Tourenbericht einer Eintagestour sollte nicht länger als 1500 Zeichen (inklusive
Leerschläge) sein, bei Mehrtagestouren nicht länger als 1200 Zeichen pro Tourentag.
Bilder nehmen wir gerne in die Piz Sol-Nachrichten auf, doch diese sollten 
vorsortiert und uns dann pro Tourentag maximal 3 gute Bilder zur Auswahl gemailt
werden. 

Die Anforderungen für Bilder sind folgende: Auflösung mindestens 300 dpi und
Bildbreite mindestens 1000 Pixel. Bilder können uns auch per Dropbox-Link oder
ähnlichem zur Verfügung gestellt werden, da der SAC-Server Mails ab zirka 8 MB
blockiert.

Besten Dank für eure Einsendungen!
Das Redaktionsteam

Trekkings
Unsere Sektionsmitglieder Daniel Schaffhauser und Reto Hobi organisieren ausserhalb
des offiziellen SAC-Tourenprogramms auch im 2017 wieder Trekkings. 

Wer sich für eines der unten aufgeführten Trekkings interessiert, wende sich direkt an
den jeweiligen Organisator:

Neue Tourenleiter der Sektion Piz Sol
Nicole Ochsner
Tourenleiterin Winter 1

Ich habe Ende Januar den Tourenleiter Winter 1 bestanden.
«Das Ziel ist der Weg dahin und soll Schritt für Schritt 
Genuss sein.»
Dies ist mein Motto und so erlebe und bewege ich mich in der
Natur- und Bergwelt.
Ich lebe und arbeite in Chur und freue mich, Gleichgesinnte auf
Touren zu begleiten.

Patrick Keller
Bergführer

Ich durfte schon letztes Jahr als Bergführer für den SAC Piz Sol
Touren durchführen und freue mich nun als neues Mitglied der
Sektion, mit euch interessante Touren und Begegnungen zu
erleben.

CHURFIRSTEN – 
das Bergsteigen in den 70er-Jahren
Film von Paul Etter, kommentiert von Brigitte Etter 
Donnerstag, 27. April 2017, 20 Uhr
MuseumBickel, Walenstadt

Die SAC-Sektion Piz Sol freut sich zusammen mit dem Kulturkreis Walenstadt, einen Film
von Paul Etter aus den Jahren 1969 bis 1972 zu zeigen. Die Walenstadt nahe liegenden
Churfirsten stehen im Zentrum des Filmes des einheimischen Kletterehepaars. 
Brigitte Etter wird persönlich anwesend sein. Eintritt: 10 Franken

Reto Hobi (079 216 46 57):

31. 7. bis 10. 8. 2017 Kamchatka – Bären und Vulkane

Daniel Schaffhauser (078 775 79 42):

12. bis 18. 3. 2017 Skidurchquerung – Sierra Nevada
27. 8. bis 3. 9. 2017 Weitwandern – spanische Pyrenäen
28. 12. 2017 bis 8. 1. 2018 Trekking – Patagonien, Torre del Paine

Jugend-Chef gesucht!
Da ich persönlich viel im Ausland verweile und sozusagen «weg vom
Schuss» bin, bin ich nicht mehr in der Lage, für die Jugend Sorge zu
tragen. Daher möchte ich im Jahr 2017 mein Amt als «Jugend-Chef»
gerne abgeben.

Interessierte erreichen mich unter 079 821 55 38 oder per
E-Mail: roman@berge-geniessen.ch. Roman Hinder
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Herzliche Gratulation
Anlässlich der SAC-Präsidentenkonferenz vom 15. November wurden Sina und Lukas Götz
für ihre Medaillen an der Eiskletterweltmeisterschaft (Lead) 2016 geehrt (Lukas U19-Gold,
Sina U19-Silber). Herzliche Gratulation auch vonseiten der Sektion Piz Sol zu diesen Top-
Leistungen!

Geehrte an PK: von links nach rechts Lukas Götz, Boulder-Weltmeisterin Petra Klingler, Sina Götz
und Kevin Huser (U22-Gold im Eisklettern Lead). Foto Lukas Lehmann

Wasser unser
Ausstellung im Alpinen Museum Bern
Die Schweiz gilt als alpines Wasserschloss Europas. Die neue Ausstellung
im Alpinen Museum in Bern zeigt im Spannungsfeld von Forschung und
Fiktion sechs Entwürfe für die Wasser-Zukunft. Die Ausstellung dauert
bis zum 17. September 2017.

Mehr Infos unter www.alpinesmuseum.ch

Glückwünsche zur Geburt
Regula Keller (Tourenleiterin) und Kurt Janett durften am 7. Oktober 2016
ihren Sohn erstmals in den Armen halten. Herzliche Gratulation zur Geburt
von Linus und alles Gute der kleinen Familie auf dem gemeinsamen
Lebensweg.

Redaktion Piz-Sol-Nachrichten

MITGLIEDER-NEWS

MUTATIONEN

Austritte
Johannes Scheuss Bern

Eintritte
Michael Graber Azmoos
Elisabeth Hung Triesenberg
Patrizia Kalberer Sargans
Patrick Keller Zizers

Hermann Klein DE-Offingen
Erika Mezger Oberschan
Martina Müller Mels

Unsere Verstorbenen
Der Lebenskreis folgender Mitglieder hat sich geschlossen:

Jürg Michel Murg Hans Rothenberger Menziken
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Im Jahr 2016 haben folgende Inserenten unseren Piz-Sol-Nachrichten
einen Inserateauftrag erteilt oder uns mit einem freiwilligen Beitrag
finanziell unterstützt:

Alpin Bergsport Grabs AG 9472 Grabs
Alpin Travel 8880 Walenstadt
Altiski, IG Sport Events 8887 Mels
Bryce Stewart und Annamaria 7514 Fex
Explora Events AG 6003 Luzern
Gonzen Sport AG 7320 Sargans
Komminoth Ralf, Weinbau 7304 Maienfeld
Kubik AG 9470 Buchs
Letta Uhren und Bijouterie 9470 Buchs
Parkhotel Wangs GmbH 7323 Wangs
Rehli Valentin 8880 Walenstadt
Sarganserländer Druck AG 8887 Mels
Schaffhauser Daniel 7323 Wangs
Sherpa Outdoor AG 9470 Buchs
Stef’s Bergsport GmbH 9476 Weite
Wälti Treuhand AG 7310 Bad Ragaz

Liebe Inserenten
Im Namen des Vorstandes sowie des gesamten Redaktionsteams der
SAC-Sektion Piz Sol darf ich mich bei Ihnen für die gute Zusammenarbeit
im zu Ende gehenden Jahr und das entgegengebrachte Vertrauen
herzlich bedanken. Ich stehe Ihnen auch im kommenden Jahr jederzeit
zur Verfügung. Ich wünsche Ihnen eine gute Weihnachtszeit und einen
guten Rutsch ins neue Jahr 2017.
Unsere Mitglieder bitten wir, unsere Inserenten bei ihren Einkäufen und
Konsumationen zu berücksichtigen.

Christoph Maurenbrecher, Inserateverantwortlicher

Alle Ausgaben sind farbig im Internet unter 
www.sac-piz-sol.ch/sac-webapp/pizsolnachrichten zu finden.

DANK AN DIE INSERENTEN

– Berg-, Wander- und Runningschuhe
– Kletterschuhe / Kletterequipment
– Hochtourenausrüstungen
– Skitourenausrüstungen
– Wander-, Kletter- und Runningbekleidung
– Rucksackausstellung
– Zelte, Schlafsäcke und Matten
– Zubehör von Helm bis Fussheizung
– Sport- und Freizeitmode
– Team- und Vereinsbekleidung
– Schuh- und Sohlenfitting
– Fussanalyse

Tiefriet | CH-7320 Sargans

T 08172378 38 | F 08172378 17
info@gonzensport.ch | www.gonzensport.ch
Di. – Fr. 9.00 – 12.00 13.30 – 18.30 Uhr
Sa. 9.00 – 16.00 Mo. geschlossen

E I C H E N B E R G E R & G O O D
F a b r i k s t r . 1  9 4 7 2 G r a b s
Te l . 0 8 1 7 7 1 3 6  3 4
F a x 0 8 1 7 7 1 3 7  9 2
a l p i n s p o r t @ b l u e w i n . c h

Information Bergwerkbesichtigung
St.Gallerstrasse, CH-7310 Sargans, Telefon 081 723 12 17

www.bergwerk-gonzen.ch – E-Mail: info@bergwerk-gonzen.ch

Ihre Werbefläche 
in den Piz-Sol-Nachrichten…

…hier könnte auch Ihr Inserat sein!

Informationen und Bestellungen:

Christoph Maurenbrecher, Auring 20, FL-9490 Vaduz, Tel.078 912 93 29
E-Mail: clubnachrichten@sac-piz-sol.ch

Schweizer Alpen-Club SAC
Club Alpin Suisse

Club Alpino Svizzero
Club Alpin Svizzer
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Vor 100 Jahren: Einweihung der Piz-Sol-Hütte
1.Teil
Am Sonntag, dem 2. Juli 1916, mitten im 1. Weltkrieg, wurde die neu erbaute Piz Solhütte
unter grosser Anteilnahme festlich eingeweiht. Unter den rund 60 Gästen befanden sich
Vertreter des Zentralkomitees SAC, von 18 Sektionen aus nah und fern, der Gemeinderäte
Bad Ragaz und Vilters, der Ortsgemeinden Wangs, Valens und Bad Ragaz sowie der
Alpverwaltung Wangs. Im Vorstandsprotokoll vom 7. Juli 1916 wird dazu allerdings bloss
festgehalten, «dass die Einweihungsfeierlichkeit der Piz Solhütte bei gutem Wetter und
grossem Volksandrang einen sehr guten Verlauf genommen habe». Mehr über dieses
für unsere Sektion doch bedeutsame Ereignis kann hingegen der «Alpina»1 entnommen
werden.

DER HISTORISCHE BERICHT
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Erwerbsersatzordnung für die Wehrmänner bestand, noch eine Rationierung für die
immer knapper werdenden Güter4. Dass unter diesen Umständen neben Vertretern von
Nachbarsektionen auch solche von Sektionen aus der übrigen Schweiz, insbesondere aus
der französischen und italienischen, an der Einweihung teilnahmen5, war alles andere als
selbstverständlich. Der SAC gehörte damals zweifellos zu jenen Institutionen, welche
dazu beitrugen, das Land zusammen zuhalten. Dem Berichterstatter ist deshalb
zuzustimmen, wenn er die Einweihung nicht nur als «rauschende Lustbarkeit» und
«selbstlose Freude am gelungenen Werk» verstand, sondern ebenso sehr als «kleine Tat
im Dienste des Vaterlandes».

Aus heutiger Sicht beeindruckt nicht nur diese freundeidgenössische Gesinnung,
sondern auch und vor allem, die Zuversicht und die Zielstrebigkeit unserer Vorfahren,
die trotz der widrigen Umstände den Bau einer neuen Hütte wagten und – einmal
beschlossen – in kurzer Zeit auch zu Ende führten. 

Fortsetzung im Heft 2/17Der Bericht erscheint uns heute etwas pathetisch, drückt aber die ehrliche Begeisterung
des Berichterstatters aus und muss vor dem Hintergrund der Kriegswirren im Ausland
und der immer angespannteren Lage im Inland gesehen werden. 

Der Kriegsausbruch hatte zu einem Graben zwischen Westschweizern und Deutsch -
schweizern geführt2. Dieser wurde durch die Anfang 1916 publik gewordene «Obersten-
Affäre» (es ging um Informationen aus dem Schweizer Generalstab an die Militärattachés
der Mittelmächte, also um einen schweren Verstoss gegen die schweizerische Neutralität)
noch vertieft und führte zu einer Zerreissprobe für das Land3. Hinzu kam die sich
verschlechternde soziale Lage weiter Bevölkerungskreise, weil damals weder eine

1. W. Wirth, Die Einweihung der Piz Solhütte 1. und 2. Juli 1916 in der «Alpina» 1916, S. 149 ff.
2. Dazu Mauro Cerutti, Weltkrieg, Erster, 3. Innenpolitik im Historischen Lexikon der Schweiz, einsehbar unter:

http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D8926.php [abgerufen am 21.10. 2016]
3. Dazu Catherine Guanzini, Obersten-Affäre im Historischen Lexikon der Schweiz, einsehbar unter: 

http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D17332.php [abgerufen am 21.10. 2016]
4. Dazu Markus Bürgi, Weltkrieg, Erster, 5. Soziales und Hans Rudolf Fuhrer, 1.4 Lage der Soldaten im Historischen

Lexikon der Schweiz, einsehbar unter: http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D8926.php [abgerufen am 21.10. 2016]
5. Im Teilnehmerverzeichnis ist von den Sektionen La Chaux-de-Fonds, Genf und Bellinzona die Rede

Bildnachweis:
Seite 11 und 12: «Alpina» 1916. Seite 13: Archiv SAC Piz Sol, H. Bernold, Ingenieurbureau, Mels.
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TOURENBERICHTE SENIORENTOURENBERICHTE SEKTION

Ferdenrothorn
Samstag/Sonntag, 10./11. September 2016

Leitung:Bruno Tschirky
Teilnehmende: Anna-Sophie Hobi, Marco Müller,
Kurtulus Karatepe, Urs Vetsch

im Wallis. Mit
Umschlängeln
von Gestrüpp 
und Brennesseln
sowie Überqueren
des Wildbaches
führte uns Bruno
abenteuerlich,
schweisstreibend
und doch sicher
bis zur Kummer -

alp. Weiter gings auf einfacherem Terrain
zur Lötschenpasshütte auf 2600 m ü. M. 
Bei gemütlichem Beisammensein und
geniessen eines feinen Nachtessens liess
man den Samstag ausklingen.

Ausgeruht und gestärkt starteten wir bei
Nebel im Morgengrauen des
Sonntags um 5.30 Uhr im Stirn-
lampenschein der Wasser -
leitung folgend über loses
Gestein und restlichem Schnee-
feld zur Gitzifurgge, wo uns ein
atemberaubenden Sonnen -
aufgang erwartete. Weiter 
gings kletternd, kraxelnd im
Eiertanz auf losem Fels hoch
zum  Ferdenrothorn auf 
3180 m.ü. M. Nach ausgiebiger
 Znünirast und Gipfelfotos folgte
der Abstieg auf losem Gesteins-
geschiebe zur Kummeralp, 

wo wir noch eine Walliser Käseschnitte
genossen.

Anschliessend ging es zurück nach
 Ferden zum Auto; es folgte die lange Heim-
fahrt mit Autoverlad durch den Lötschberg-
tunnel und stockendem Verkehr am
 Brünig zurück ins Sarganserland, wo eine
spätsommerliches Hochtourenwochenende
zu Ende ging.

Vielen Dank, Bruno, für die tolle Tour!
Urs Vetsch

Am Samstagmorgen traf man sich um 
7.30 Uhr bei der Kletterhalle in Sargans für
ein Hochtourenwochenende. Bruno fuhr
die kleine Gruppe via Brünig und Auto -
verlad Lötschbergtunnel nach Ferden 

Fotos Urs Vetsch
und andere

Fergenkegel
Samstag, 24. September 2016

Leitung: Thomas Good (Bergführer)
Teilnehmende: Karin Good, Chinatsu Hasegawa, Kurt
Janett, Christoph Landolt, Christoph Maurenbrecher,
Tobias Weber



Ende September ist es wieder Zeit eine
schöne Klettertour mit unserem Sektions-
bergführer Thomas Good zu unternehmen.
Gegen 5 Uhr morgens trafen wir uns bei
der Tennishalle Bad Ragaz und fuhren von
dort in zwei Autos bis zum Parkplatz
 Monbiel oberhalb von Klosters.

In völliger Dunkelheit starteten wir
zunächst auf dem Wanderweg zur
 Fergenhütte. Gegen 7.30 Uhr kamen wir
dort an. Wegen der morgendlichen Frische
machten wir nicht lange Pause. Von der
Hütte ging es nun weglos und zuletzt im
steilen Geröllgelände weiter zum Einstieg
der Südwand, den wir gegen 8.30 Uhr
erreichten. Nachdem wir uns zum Klettern
bereit gemacht hatten,  machten wir uns in
drei Seilschaften in insgesamt 10 Seil -
längen zum Gipfel auf.

Die Route ist mit Bohrhaken gut einge-
richtet. Unsere mitgebrachten mobilen
Sicherungsgeräte brauchten wir daher
nicht. Zügig kletterten wir die Wand
empor. Die Schlüsselstelle bildet die

 Himmelsleiter. Vertikal geht es hier an 
der Kante nach oben gegen den blauen
 Himmel. Gegen 12 Uhr waren wir auf dem
Gipfel und genossen unser Picknick bei
ungetrübter Sicht auf die Berge der
 Silvretta, des Rätikons sowie des Albula -
gebiets. Von dort seilten wir zügig fünf
Längen an der Nordseite des Fergenkegels
zur Rot Fugga ab. Von dort ging es weiter
durch ein Couloir auf Wegspuren hinab
zum Wanderweg, auf welchem wir zur
 Fergenhütte gelangt waren. Gegen 16 Uhr
erreichten wir unsere Autos.

Auf der Terrasse des Gasthauses Höhwald
genossen wir bei warmem Herbstwetter
unser wohlverdientes Weizenbier und
erzählten von vergangenen Touren und 
der soeben erlebten. Gegen 17 Uhr brachen
wir von dort auf zurück nach Bad Ragaz.
Dir Thomas, herzlichen Dank für die
 Planung und Durchführung dieser
 wunderschönen Klettertour. Es war wieder
einmal super!

Christoph Maurenbrecher
16

Fotos Christoph Maurenbrecher
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Val Champagna –
Muottas Muragl
Mittwoch, 31. August 2016

Leitung: Ernst Dornbierer
11 Teilnehmende

Kurz vor neun treffen wir die
Gruppe am Bahnhof in Bever.
Obwohl es einige Wolken hat,
verspricht der Tag schön zu
 werden. Wir wandern über die
Ebene nach Gravatscha, von wo
aus es durch lichten Lärchenwald
und Alpweiden stetig bergauf
geht. Auf Chantaluf gibt es eine
kurze Znünipause und bei der
Chamanna Val Champagna eine
längere Mittagsrast. Wir können
den Piz Vadret und Il Corn
bewundern.

Da der Wind aufgefrischt hat und
 Wolken die Sonne bedecken, sind wir froh,
als Ernst zum Aufbruch mahnt. Auf der
Fuorcla Muragl gibt es wieder Sonnen-
schein und wir haben Gelegenheit, das

TOURENBERICHTE SENIOREN

21

Oben: Im Abstieg nach Muottas Muragl

Unten: Alp Chantalul
Fotos Susi Benz und Margrit Dornbierer
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Cresta – Guggernüll –
Innerferrera
Donnerstag, 2.September 2016
Leitung: Georg Marugg
7 Teilnehmernde

Die mässig schöne Wettervorhersage
 veranlasste Georg, die Wanderung um
einen Tag zu verschieben. Das Wetter ist
dann prächtig, das neue Datum passt aber
nur einer kleinen Gruppe. Wir fahren 
mit Zug und Postauto nach Avers Cresta
(1960 m).

Auf abenteuerlicher Strasse gehts von
Andeer durch das Val Ferrera ins Hochtal
Avers. Hier wurde während Jahrhunderten
Eisenerz und Marmor abgebaut sowie Holz-
kohle hergestellt. Entlang der Strasse sind
noch verschiedene Überreste von Hochöfen
erkennbar, in denen das Erz verhüttet

wurde. Das Averstal wurde einst von den
Walsern besiedelt und die politische
Gemeinde Avers umfasst elf Fraktionen
sowie die Seitentäler Madris und Bergalga.
Das schmucke Kirchlein im Hauptort
Cresta ist das einzige Gotteshaus im Hoch-
tal.

Nach einem kurzen
Kaffeehalt im heime-
ligen Restaurant
wandern wir leicht

23

Panorama ausgiebiger zu bewundern. Die
meisten Gipfel sind in Wolken gehüllt; die
Berge sind trotzdem gut zu erkennen. Ein
kurzer Abstecher Richtung Tschimas da
Muottas gewährt uns einen weiteren Rund-
blick auch gegen Norden. Die Berggipfel
werden aufgezählt und bewundert.
Danach geht es runter zum Lej da Muragl
und immer leicht bergab bis nach Muottas

Muragl. Da wir noch
genügend Zeit
haben, gönnen wir
uns noch etwas auf
der Terrasse. Der
Blick Richtung
Maloja mit den
Oberengadiner Seen
ist einfach immer
wieder einzigartig.
Bald schon heisst es
für die Standseil-
bahn anstehen, da
wir nicht die einzi-
gen Ausflügler sind.
Schön, dass wir fah-
ren und nicht so
weit ins Tal hinunter-
steigen müssen.
Zufrieden mit dem
heutigen Tag

machen wir uns auf den Heimweg.
Vielen Dank an Ernst für die schöne Tour

und die kompetente Leitung. 
Annamaria Bryce

Blick von Muottas Muragl auf Piz Palü, 
Piz Spinas, Bella Vista, Piz Zupò.

Blick von Muottas Muragl nach Maloja.
22

Oben: Blick ins Val
Madris, hinten von
links Piz Gallgiun, 
Piz Bles, Bildmitte, 
ganz hinten Pizzo Stella.

Links: Blick vom
Guggernüll gegen
Norden, links Piz
Grischa, rechts Piz Alv.



der Schweiz  gelegen, ist für manchen Berg-
steiger ein unbekanntes Gebiet, abgesehen 
von Lugano, Morcote etc. Obwohl kein Gipfel 
die 2000 Meter erreicht, sind die Wege oft
sehr steil und vom Wasser ausgewaschen, 
was für ein gleichmässiges Gehen hinderlich
ist. Der Aufstieg zum Beispiel von Arogno 
zum Gipfel des Monte Generoso (Donners-
tag) ist wegen der üppigen Vegetation zum
Teil schwierig zu finden und die Markie-
rungen liegen oft weit auseinander.

Dafür wird man auf den Gipfeln von 
wunderbaren Panoramen belohnt. Die Blicke 
reichen vom Monte Viso – Monte Rosa –
Waliser und Berner Alpen bis zur Bernina-
gruppe. Im Süden kann man leicht die
 piemontesischen Berge und den Apennin

ansteigend rechtseitig dem Hang entlang
zur Alp Oberplatta. Die steilen Wiesen-
borde zu mähen ist bestimmt recht müh-
sam.

Die Alp Platta gehört dem Altersasyl Bad
Ragaz. Von jetzt an wird es recht steil und
unsere Kondition ist gefordert. Auf dem
Guggermüll (2554 m) ist Mittagsrast, Zeit
zur Verpflegung und zum Bewundern der
vielen Edelweisse, denen es hier oben
besonders gefallen muss; sie lieben grasige
Schutthalden und Felsspalten.

Gestärkt steigen wir auf eher weglosem
Alpgelände ab zur Alp Starlera mit ihren
Mutterkühen und deren Jungen. Es ist eine 
einsame Alp; nur wenige Wanderer kommen 
hier vorbei. Weiter gehts zur bezaubernden
Sommersiedlung Starlera mit  liebevoll
gepflegten Hütten und Ställen. Viel Zeit

24

Oben: Gipfelfoto

Links: Maiensäss Starlera Fotos Ernst Dornbierer

zum Ausruhen bleibt uns nicht, schon um
16.25 Uhr fährt das Postauto 
ab Innerferrera. Trotzdem reicht die 
Zeit für ein kühles Bier oder ein feines
Frappé.

Georg, für diese sehr schöne Wanderung
danken wir dir herzlich.

Heidi Vincenz

Seniorentourenwoche
im Sottoceneri
Montag bis Freitag, 5. bis 9. September 2016
Leitung: Markus Letta

Teilnehmende: Susi Benz, Margrit und Ernst Dornbierer, 
Ernst Engler, Cornelia 
und Ernst Grünenfelder, 
Agnes und Hanspeter 
Kressig, Georg Marugg, 
Karl Meier, Therese Meli, 
Doris Meyer, Annamarie 
und Beat Schlatter, 
Elisabeth Unteregger

Das Sottoceneri, 
am südlichen Ende 



26

Es bleibt noch etwas Zeit das Restaurant
zu besuchen, nun sind auch die letzten
Berggänger unserer Gruppe eingetroffen
und wir nehmen den Aufstieg zur Capanna
Tamaro unter die Füsse; die 350 Höhen -
meter bewältigen wir ohne Mühe, obwohl 
es uns einige Schweisstropfen abverlangt, ist 
es doch inzwischen recht heiss geworden.

Wir werden von vielen bunt bemalten
Steinen empfangen und der Hüttenwirt
begrüsst uns freundlich. Wir geniessen
einen Apéro auf der Terrasse, einige Uner-
sättliche steigen noch zum Monte Tamaro,
den wir am nächsten Tag auch bezwingen
werden.

Alle verspüren Hunger und wir kommen
in den Genuss von einer hausgemachten
Polenta nera, nach Wahl mit Ragout,
 Gorgonzola, oder überbacken; auch ein
gutes Glas Wein fehlte nicht. Bald steigen
wir zu unserem Lager hoch und erstaun -
licherweise verbrachten wir trotz 16 Per -
sonen in einem Zimmer eine gute Nacht.
Der erste Wandertag ist schon hinter uns,
wir freuen uns auf schöne Tage.

Danke Markus! Therese

Dienstag
Es ist morgens um 7 Uhr. Gut ausgeruht
verlasse ich die Hütte. Kommt und schaut 
euch doch dieses grandiose Bergpanorma an! 
Die intensiven Niederschläge in der ganzen
Schweiz während der Sonntagsnacht
haben es den Viertausendern im Wallis
angetan. Sie alle heben sich mit ihren
schneeweissen Kleidern jäh vom tiefblauen,
wolkenfreien Morgenhimmel ab. In Reih
und Glied stehen sie da. Zu unserer Linken,
leicht erkennbar, das Monte Rosa-Massiv
mit Dufourspitze (4634 m), das Matterhorn
(4478 m) leicht im Hintergrund und die
Mischabelgruppe mit Dom (4545 m).

Ich kehre in die Hütte zurück, nehme
eilig das Morgenessen ein um mir diesen
einmaligen Anblick nicht entgehen zu
 lassen. Vor der Hütte stehen zwei berg -
kundige, stramme Alpinisten. Mit Schnur
und Karte machen sie den Dammastock
(3630 m/Grimsel) aus. Sie zeigen mir weit
in der Ferne das weissbekleidete, stolze
Finsteraarhorn (4274 m).

Um 8.45 Uhr mahnt Markus zum Auf-
bruch. Es geht dem Monte Tamaro an den

ausmachen. Ein weiterer bemerkenswerter
Berg ist der Monte San Giorgio. Er ist in das
Weltkultur Erbe der UNESCO aufgenom-
men worden. Nirgends findet man so viele
versteinerte Skelette von kleinen und
 grossen prähistorischen Tieren wie hier.

Kurz und gut: Es war eine erlebnisreiche
Woche mit vielen bleibenden Eindrücken.
Für die gute Kameradschaft und die fröhli-
chen Stunden, die wir miteinander ver-
bringen durften, danke ich herzlich.

Markus
Die Seniorenwanderwoche im Sottoceneri
verlief wie folgt:
– Montag: Buchs – Monteceneri – 

Cap Tamaro
– Dienstag: Cap. Tamaro – Monte Tamaro –

Monte Gradiccioli – Monte Magno – Monte
Lema

– Mittwoch: Monte San Giorgio – Riva San
Vitale – Capolago

– Donnerstag: Arogno – Monte Generoso –
Scudellate

– Freitag: Capolago – Riva San Vitale –
Meride – Heimreise

Einzelne Tagesberichte geben einen
 vertieften Einblick in einige der fünf
 Etappen:

Montag 
Bei strömendem Regen steigen wir in den
Zug Richtung Chur, der Eilbus nach 
 Bellinzona steht schon bereit, unsere Gruppe 
ist noch nicht vollständig, trotzdem fahren
wir um 10.08 Uhr los. Immer noch starker
Regen, doch nach dem San Bernardino-
Tunnel zeigen sich schon die ersten Sonnen-
strahlen. In Bellinzona angekommen
 kurzes Umsteigen nach Rivera. Dort treffen
wir drei weitere Personen unserer Wander-
gruppe und marschieren zur Seilbahn
Tamaro. Das Billet ist schnell gelöst und
die Kabinen bringen uns auf die Alp Foppa
(1530 m). Die Wolken lösen sich auf und das
Wetter wird immer schöner und wärmer.

Wir machen einen Besuch der bekannten
von Mario Botta erbauten Kirche Santa Maria 
degli Angeli; die mächtige Steinfestung auf
dem Bergsporn bietet die  Möglichkeit die
umgebende Landschaft zu bestaunen.
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Weisstannen –
Steinbockweg
Freitag, 23. September 2016

Leitung: Therese Meli

Heute führt uns Therese ins Weisstannen-
tal auf den Steinbocklehrpfad. Auf der
Fahrt im Postauto sind an verschiedenen
Stellen noch Schäden vom kürzlichen
Unwetter sichtbar. Ab Weisstannen führt
ein schöner Wanderweg der Seez entlang
talaufwärts zur Alp Siez, unserem Wander-
ziel. Unterwegs hats zahlreiche Hinweis -
tafeln zum Thema Steinbock, der hier im
Weisstannental vor zirka 100 Jahren ange-
siedelt worden ist und sich seitdem in der
Schweiz wieder gut verbreitet hat.

Vor ein paar Jahren sind hier auch Bart-
geier ausgesetzt worden, die sich ebenfalls
erfolgreich «integriert» haben. Bereits
gelangen wir auf die Alp Siez. Die Alp wird
bewirtet und so gibt es hier gleich die ver-
diente Pause.

Bald gehts zurück nach Weisstannen, wo
Therese uns für einen Besuch im Museum
angemeldet hat. Die «Alte Post» mitten im
Dorf ist wunderschön restauriert worden
und wird als Talmuseum genutzt. Zuerst
erfahren wir in einer gut gelungenen Multi -
media-Schau vieles über Geschichte und
Leben der Bewohner im Tal. In den schön
eingerichteten Räumen werden Gebrauchs-
gegenstände gezeigt, die uns zum Teil gar
nicht mehr bekannt sind. In der liebevoll
eingerichteten Kaffeestube lassen wir uns

nochmals verwöhnen. Ein Besuch dieses
Museums kann ich nur empfehlen. Auch
einige gut erhaltene und gepflegte Häuser
geben Weisstannen einen  besonderen
Charme. Schon kommt das Postauto und
bringt uns wieder in unsere Welt zurück.

Liebe Therese, ein herzliches Danke für
die schöne Wanderung, die uns so viel Inte-
ressantes in nächster Nähe gezeigt hat.

Lilly Gantenbein

Kulturwanderung
Chur – Schanfigg
Mittwoch 5. Oktober 2016

Leitung: Felix Egert
18 Teilnehmende

Wetter bedeckt, Laune gut. Durch Churs
Altstadtgassen gelangen wir zur
 romanischen Kathedrale Maria Himmel-

Kragen. Der Aufstieg erfolgt achtsam. Um
zirka 10 Uhr beglückwünschen wir uns
gegenseitig auf dem Gipfel (1962 m).
 Markus hat sich und natürlich auch uns
einen strahlend schönen Wandertag
bestellt. Weiter geht’s!

Auf der westlichen Seite, tief im Tal
grüsst der Lago Maggiore mit der Insel
 Brissago. Im Südosten der tiefblaue Lago di
Lugano. Welch ein Anblick! Mittagsrast auf
dem Gradiccioli. Ein steiniger, unweg -
samer Bergpfad führt uns weiter dem
Monte Lema entgegen. Traurig stellen wir
fest, dass der Neuschnee während des
Nachmittags selbst auf den Viertausendern
zu schmelzen beginnt. Die Silhoutten der
massiven Viertausender verschwinden in
der Glut der Abendsonne. Zufrieden und
tief beindruckt von den einmaligen Schön-
heiten des Wandertages treffen wir auf
dem Monte Lema ein.

Du, Markus, hast uns dies alles
geschenkt. Vielen Dank!

Hanspeter Kressig

Mittwoch
Gleich nach dem Frühstück bringt uns die
Luftseilbahn vom Monte Lema ins Tal
hinunter nach Miglieglia und ein Extrabus
nach Ponte Tresa. Dort besteigen wir das
Schiff und geniessen eine herrliche Fahrt
auf dem Luganersee bis nach  Terniciolo,
wo uns eine erneute Luftseilbahn dem
Monte San Giorgio entgegen führt.

Die letzen 400 Höhenmeter erarbeiten
wir zu Fuss durch den Wald und … wow!
Welch ein Tiefblick! Dunkelblau liegt der
mehrarmige Luganersee unter uns. Knips.
Ein Foto apparat. Knips, Knips … Eine Suppe
zum Zmittag wird geschlürft und gleich der
Abstieg zum Hotel in Capolago angetreten. 
So schnell? Braut sich etwa am klar blauen
Himmel ein Gewitter zusammen??
 Verpassen wir einen Bus???

Wie gerne wäre ich noch etwas länger
auf diesem San Giorgio geblieben und
hätte diese traumhafte Aussicht in mich
hinein gesogen …

Susi Benz

Fotos von Ernst und Cornelia Grünenfelder,
Susi Benz, Ernst Dornbierer und Georg Marugg

Fotos Elisabeth Unteregger
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dem Chor be eindruckt uns das wunder-
schöne Gewölbe. 

In der historischen Hofkellerei, 1522
erbaut, geniessen wir einen Kaffee, bevor
uns die RhB nach Lüen bringt. Das schöne
Walserdorf auf 990 Meter Höhe mit seiner
 Kirche aus dem 11. Jahrhundert beeindruckt 
uns. Sie ist berühmt für ihre Wand malereien 
des Waltensburger  Meisters aus dem 14. Jahr-
 hundert, gemalt als Bildbibel in warmen
 Farben.

Immer mehr drückt die Sonne durch die 
Wolken, wir wandern ins Walserdorf Castiel. 

Die spät -
gotische Kirche 
aus dem
Anfang des
16. Jahr -
hunderts hat 
keine Fresken, 
aber ein
 wunderbares
Sterngewölbe.
Vor der
 Kirche essen
wir unser

fahrt im Hof. Sie liegt auf einem Felssporn
des Mittenbergs, deshalb der leichte Knick
des Raumes vor dem Chor.

Erbaut wurde die Kirche aus örtlichem
Stein von Mitte des 12. Jahrhunderts bis ins
13. Jahrhundert. Vor ihr standen schon
ältere Kirchen dort. Der barocke Turm kam
später dazu und wurde nach einem Brand
1811 neu errichtet.

Der gewaltige Innenraum
hat einen spät romanischen
Charakter, es sind aber alle
Stilrichtungen vorhan-
den. Der Chor ist
erhöht und enthält
einer der bedeu-
tendsten
Schnitz -
altäre

der  Spätgotik in der Schweiz; im
Gesprenge Maria Krönung. Es
gibt viele weitere Altäre, zum
Beispiel auf der Südseite in
der Kapelle der Laurentius -
altar aus der  Renaissance,
beim Eingang auf der Nord-
seite in der ehemaligen
Taufkapelle der spägoti-

sche bemalte Katharinen-
altar, er zeigt die Kreuz-

tragung Christi.
Der Dom ist voller

Kunstwerke: Fresken
des Waltensburger
und Rhäzünser
 Meisters in der Tauf-
kapelle, barocke
 Malereien in den
 Seitenschiffen,
Heiligen darstellung
in den schönen Glas -
fenstern aus der
Neuzeit, das feine
gotische
Sakraments -
häuschen links
neben dem Chor-
aufgang, himmel-

wärts  strebend.
In der
Krypta

unter

Bilder Margrit Dornbierer

Picknick,  wandern dann via  Parvig 
durch Wiese und Wald nach Lüen zurück
und ins Tal zum Bahnhof.

Felix, herzlichen Dank für deine letzte,
mit Herzblut geleitete Kulturwanderung.
Mit einem lachenden und weinenden Auge
nehmen wir es an, dankbar für die vielen
Kulturerlebnisse mit dir, froh, dass du
 weiterhin dabei bist!

Margrit Dornbierer
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Sektion
Datum Tour, Ziel Art Schwierigkeit Leitung und Auskunft Telefon
Sa. 7.1. Firzstock ST WS+ David Bütikofer 077 400 15 19 
Do. 12.1. Vollmondskitour mit Fondue 

Flumserberg ST WS Daniel Schaffhauser 078 775 79 42
Fr. 13.1. Einsteigertour Parpeinahorn/

Einshorn ST WS Nicole Ochsner 079 355 98 72
Sa. 14.1. Schönberg ST WS Bruno Tschirky 079 815 66 28
Fr. 20.1. Klettern in der Kletterhalle HK Reto Hobi 079 216 46 57
Sa. 21.1. Region Davos ST ZS– Daniel Schaffhauser 078 775 79 42
So. 22.1. St. Antönien ST L–WS Stefan Rupp 081 302 67 38
Fr. 27.1. Sunnenhörnli ST WS Walter Brühlmann 081 735 22 24
So. 29.1. Wenglispitz ST WS Christoph 

Maurenbrecher 004232332467
Fr. 3.2. Klettern in der Kletterhalle HK Reto Hobi 079 216 46 57
Sa. 4.2. Roccabella – immer bella ST WS- Nicole Ochsner 079 355 98 72
Fr. 10. bis So. 12.2. Skitouren im Oberengadin ST ZS– Daniel Schaffhauser 078 775 79 42
Sa. 11.2. Mutteristock ST ZS– Bruno Tschirky 079 815 66 28
Mo. 13. bis Fr. 17.2. Skitourenwoche Savoyen ST BF Meinrad Tuor 079 298 18 75
Fr. 17.2. Klettern in der Kletterhalle HK Reto Hobi 079 216 46 57
Sa. 18.2. Guli ST WS Ernst Eggenberger 078 847 49 52
Fr. 24.2. Sulzfluh – über den Rachen ST ZS Walter Brühlmann 081 735 22 24
Sa. 25.2. Piz Scalotta ST WS+ Bruno Tschirky 079 815 66 28
Mi. 1. bis So. 5.3. Skitouren im Piemont ST ZS– Daniel Schaffhauser 078 775 79 42
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TOURENPROGRAMM JANUAR/FEBRUAR 2017

Fast alle Tourenleiterinnen und Tourenleiter sind per E-Mail erreichbar. Die E-Mail-Adressen
wurden aus Platzgründen in der Übersicht weggelassen, können aber wie folgt ganz einfach selber
kombiniert werden: Vorname.Nachname@sac-piz-sol.ch

KiBe
Datum Tour, Ziel Art Schwierigkeit Leitung und Auskunft Telefon

Mo. 9.1. Kletterkurs Teil 1 HK/AU BF Roman Hinder + 
JO-Team 079 821 55 38 

Mo. 16.1. Kletterkurs Teil 2 HK/AU BF Roman Hinder + 
JO-Team 079 821 55 38 

Fr. 20.1. Klettern in der Kletterhalle HK Reto Hobi 079 216 46 57
Mo. 23.1. Kletterkurs Teil 3 HK/AU BF Roman Hinder + 

JO-Team 079 821 55 38 
Sa./So. 28./29.1. Iglutour Heidiland SST BF Alfons Kühne 081 302 50 44
Mo. 30.1. Kletterkurs Teil 4 HK/AU BF Roman Hinder + 

JO-Team 079 821 55 38 
Fr. 3.2. Klettern in der Kletterhalle HK Reto Hobi 079 216 46 57
Mo. 6.2. Kletterkurs Teil 5 HK/AU BF Roman Hinder + 

JO-Team 079 821 55 38 
Sa. 11.2. Schnupperskitour Hochwang ST L BF Roman Hinder 079 821 55 38 
Fr. 17.2. Klettern in der Kletterhalle HK Reto Hobi 079 216 46 57

JO
Datum Tour, Ziel Art Schwierigkeit Leitung und Auskunft Telefon

Mo. 9.1. Kletterkurs Teil 1 HK/AU BF Roman Hinder + 
JO-Team 079 821 55 38 

Mo. 16.1. Kletterkurs Teil 2 HK/AU BF Roman Hinder + JO-Team
079 821 55 38 
Fr. 20.1. Klettern in der Kletterhalle HK Reto Hobi 079 216 46 57
Mo. 23.1. Kletterkurs Teil 3 HK/AU BF Roman Hinder + 

JO-Team 079 821 55 38 
Sa./So. 28./29.1. Iglutour Heidiland SST BF Alfons Kühne 081 302 50 44
Mo. 30.1. Kletterkurs Teil 4 HK/AU BF Roman Hinder + 

JO-Team 079 821 55 38 
Fr. 3.2. Klettern in der Kletterhalle HK Reto Hobi 079 216 46 57
Mo. 6.2. Kletterkurs Teil 5 HK/AU BF Roman Hinder + 

JO-Team 079 821 55 38 
Sa. 11.2. Schnupperskitour Hochwang ST L BF Roman Hinder 079 821 55 38 
Fr. 17.2. Klettern in der Kletterhalle HK Reto Hobi 079 216 46 57
Sa. 18.2. Brisi ST ZS– Felix Röthenbacher 079 423 86 45
Sa. 25.2. Säntis – Rotsteinpass ST WS+ Felix Röthenbacher 079 423 86 45

Legende:

AU = Ausbildung HK = Hallenklettern SST = Schneeschuhtour ST = Skitour

Die ausführlichen Tourenprogramme sind auf unserer Homepage: www.sac-piz-sol.ch/tourenprogramm
Für genauere Auskünfte wende man sich an den Tourenleiter.
Die entsprechenden Schwierigkeitsskalen befinden sich auf der SAC-Homepage: http://www.sac-cas.ch/unterwegs/schwierigkeits-skalen.html

Skitour Piz Feil
Datum: Donnerstag, 5. Januar 2017
Leitung: Ivo Akermann
Besammlung: 8.00 Uhr, Parkplatz Raststätte Heidiland

mit PW (Autos füllen)
Bewertung: L, 1070 Hm Aufstieg, 3h
Kosten: ca. Fr. 18.–
Teilnehmerzahl: 12
Anmeldung: bis Dienstag, 3. Januar 2017, an:

Ivo Akermann, Kleestrasse 3, 9472 Grabs
Telefon: 081 771 63 08
E-Mail: ivo.akermann@sac-piz-sol.ch

Auskunft: Mittwoch, 4. Januar 2017, 18.00 bis 
19.00 Uhr, Telefon 081 771 63 08 

Skitour Fadeuer
Datum: Dienstag, 10. Januar 2017
Leitung: Georg Marugg
Besammlung: 9.00 Uhr, Parkplatz Raststätte Heidiland

mit PW (Autos füllen)
Bewertung: L, 650 Hm
Kosten: ca. Fr. 12.–
Teilnehmerzahl: 12

Anmeldung: bis Sonntag, 8. Januar 2017, an:
Georg Marugg
Pramalinis 12
7307 Jenins
Telefon: 081 302 43 55
E-Mail: georg.marugg@sac-piz-sol.ch

Auskunft: Montag, 9. Januar 2017, 18.00 bis 
19.00 Uhr, Telefon 081 302 43 55

Anmerkung: Einführungstour, auch für weniger
Geübte!

Vals – Zervreila
Datum: Donnerstag, 12. Januar 2017
Leitung: Karl Meier
Besammlung: im Zug: Buchs ab 8.15, Sargans ab 8.27,

Bad Ragaz ab 8.32 
Bewertung: T2, 3 h, 250 Hm
Kosten: ca. Fr. 58.–
Teilnehmerzahl: 15
Anmeldung: bis Montag, 9. Januar 2017, an:

Karl Meier
Badriebstrasse 4 c, 7310 Bad Ragaz
Mobile: 079 937 86 77
E-Mail: karl.meier@sac-piz-sol.ch 

Senioren
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Anmeldung: bis Donnerstag, 26. Januar 2017, an:
Christoph Maurenbrecher, 
Auring 20, 9490 Vaduz
Telefon: 078 912 93 29
E-Mail: christoph.maurenbrecher@sac-
piz-sol.ch

Auskunft: Samstag, 28. Januar 2017, 17.00 Uhr bis
19.00 Uhr, Telefon 078 912 93 29

Skitour Goldlochspitz
Datum: Dienstag, 31. Januar 2017
Leitung: Ivo Akermann
Besammlung: 8.30 Uhr, Autobahnausfahrt Sevelen-

Vaduz, Richtung Sevelen Parkplatz bei
Brücke über den Werdenberger
Binnenkanal (Autos füllen)

Bewertung: L, 800 Hm, 2½ h Aufstieg
Kosten: ca. Fr. 10.–
Teilnehmerzahl: 12
Anmeldung: bis Samstag, 28. Januar 2017, an:

Ivo Akermann
Kleestrasse 3
9472 Grabs
Telefon: 081 771 63 08
E-Mail: ivo.akermann@sac-piz-sol.ch

Auskunft: Montag, 30. Januar 2017, 18.00 bis 
19.00 Uhr, Telefon 081 771 63 08

Klettern in der Kletterhalle
Datum: Freitag, 3. Februar 2017 
Leitung: Reto Hobi
Besammlung: ab 19.00 Uhr, Kletterhalle Sargans 
Kosten: Fr. 19.– Eintritt Kletterhalle Sargans
Auskunft: Reto Hobi

E-Mail: reto.hobi@sac-piz-sol.ch 
Anmerkung: Keine Anmeldung erforderlich!

Wanderung Brülisau – Plattenbödeli
Datum: Dienstag, 7. Februar 2017
Leitung: Karl Meier
Besammlung: im Zug: Bad Ragaz ab 7.45, Sargans ab

8.00, Sevelen ab 8.07, Buchs ab 8.15 Uhr
(Richtung St. Gallen)

Bewertung: T2, 3½ h, 500 Hm
Kosten: ca. Fr. 22.–
Teilnehmerzahl: 20
Anmeldung: bis Freitag, 3. Februar 2017, an:

Karl Meier
Badriebstrasse 4 c, 7310 Bad Ragaz
Mobile: 079 937 86 77
E-Mail: karl.meier@sac-piz-sol.ch

Auskunft: Montag, 6. Februar 2017, 18 bis 19 Uhr
Anmerkung: Kollektiv ab Sargans

Skitour Safiental 
Datum: Donnerstag, 9. Februar 2017
Leitung: Georg Marugg
Besammlung: 8.00 Uhr, Parkplatz Raststätte Heidiland

mit PW (Autos füllen)
Bewertung: WS, 3 h, 860 Hm
Kosten: ca. Fr. 17.–
Teilnehmerzahl: 10
Anmeldung: bis Dienstag, 7. Februar 2017, an:

Georg Marugg, Pramalinis 12, 7307 Jenins
Telefon: 081 302 43 55
E-Mail: georg.marugg@sac-piz-sol.ch

Auskunft: Mittwoch, 8. Februar 2017, 18.00 bis 
19.00 Uhr, Telefon 081 302 43 55

Wanderung St. Moritz – La Punt
Datum: Donnerstag, 16. Februar 2017
Leitung: Markus Letta
Besammlung: im Zug: Buchs ab 7.15, Sargans ab 7.27, 

Bad Ragaz ab 7.32
Bewertung: T1, 4h, Auf-/Abstieg 130/214 Hm, 

Distanz 15 km
Kosten: ca. Fr. 45.–
Teilnehmerzahl: 20
Anmeldung: bis Montag, 13. Februar 2017, an:

Markus Letta
St. Gallerstrasse 3, 9470 Buchs SG
Telefon: 081 756 38 42
E-Mail: markus.letta@sac-piz-sol.ch

Auskunft: Dienstag, 14. Februar 2017, 18 bis 19 Uhr

Klettern in der Kletterhalle
Datum: Freitag, 17. Februar 2017
Leitung: Regula Keller
Besammlung: ab 19.00 Uhr, Kletterhalle Sargans
Kosten: Fr. 19.– /Eintritt Kletterhalle
Auskunft: Regula Keller

E-Mail: regula.keller@sac-piz-sol.ch
Anmerkung: Es ist keine Anmeldung erforderlich! 

Skitour Guli 
Datum: Samstag, 18. Februar 2017
Leitung: Ernst Eggenberger
Besammlung: 8.00 Uhr, Weisstannen Dorf
Bewertung: WS+, 5h
Kosten: Fahrspesen
Teilnehmerzahl: 8
Anmeldung: bis Mittwoch, 15. Februar 2017, an:

Ernst Eggenberger
Tobel 87, 9405 Wienacht-Tobel
Mobile: 078 847 49 52
E-Mail: ernst.eggenberger@sac-piz-sol.ch

Auskunft: Freitag, 17. Februar 2017, ab 18.00 Uhr,
Telefon 078 847 49 52 
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Auskunft: Mittwoch, 11. Januar 2017, 18.00 bis 
19.00 Uhr, Telefon 079 937 86 77 

Anmerkung: Kollektiv ab Sargans

Skitour Mattjischhorn
Datum: Freitag, 13. Januar 2017
Leitung: Niklaus Ackermann
Besammlung: 8.00 Uhr, Parkplatz Raststätte Heidiland
Bewertung: WS, 1190 Hm
Kosten: Autospesen
Teilnehmerzahl: 12
Anmeldung: bis Dienstag, 10. Januar 2017, an:

Niklaus Ackermann
Eschenweg 2
8889 Plons
Telefon: 081 723 29 28
E-Mail: niklaus.ackermann@sac-piz-sol.ch

Auskunft: Donnerstag, 12. Januar 2017, 18.00 bis
19.00 Uhr, Telefon 081 723 29 28

Skitour Pfufisegg
Datum: Dienstag, 17. Januar 2017
Leitung: Lilo Müller
Besammlung: 8.00 Uhr, Bahnhof Sargans, P+R-Parkplatz

Tiefriet (nördlich vom Bahnhof)
Bewertung: WS, 3 h, 1100 Hm (bei wenig Schnee: 

900 Hm) 
Kosten: Fr. 5.–
Teilnehmerzahl: unbeschränkt
Anmeldung: bis Samstag, 14. Januar 2017, an:

Lilo Müller
Casaltastrasse 5
8892 Berschis
Telefon: 081 733 24 60
Mobile: 079 361 08 33
E-Mail: lilo.mueller@sac-piz-sol.ch

Auskunft: Montag, 16. Januar 2017, 18.00 bis 
20.00 Uhr, Telefon 079 3610833

Skitour Stockberg
Datum: Donnerstag, 19. Januar 2017
Leitung: Ivo Akermann
Besammlung: 8.00 Uhr, Parkplatz beim Werden -

bergersee in Buchs, mit PW (Autos füllen)
Bewertung: L+, 940 Hm, 3 h Aufstieg
Kosten: ca. Fr. 15.–
Teilnehmerzahl: 12
Anmeldung: bis Montag, 16. Januar 2017, an:

Ivo Akermann
Kleestrasse 3
9472 Grabs
Telefon: 081 771 63 08
E-Mail: ivo.akermann@sac-piz-sol.ch

Auskunft: Mittwoch, 18. Januar 2017, 18.00 bis 
19.00 Uhr, Telefon 081 771 63 08 

Klettern in der Kletterhalle
Datum: Freitag, 20. Januar 2017
Leitung: Regula Keller
Besammlung: ab 19.00 Uhr, Kletterhalle Sargans
Kosten: Fr. 19.– /Eintritt Kletterhalle
Auskunft: Regula Keller

E-Mail: regula.keller@sac-piz-sol.ch
Anmerkung: Es ist keine Anmeldung erforderlich! 

Wanderung Arosa – Lenzerheide
Datum: Dienstag, 24. Januar 2017
Leitung: Karl Meier
Besammlung: im Zug: Buchs ab 8.15, Sargans ab 8.27,

Bad Ragaz ab 8.32
Ausrüstung: winterwandermässig, wenn vorhanden:

Spikes
Bewertung: T2, 5 h, 700 Hm
Kosten: ca. Fr. 55.–
Teilnehmerzahl: 15
Anmeldung: bis Freitag, 20. Januar 2017, an:

Karl Meier
Badriebstrasse 4 c
7310 Bad Ragaz
Mobile: 079 937 86 77
E-Mail: karl.meier@sac-piz-sol.ch

Auskunft: Montag, 23. Januar 2017, 18.00 bis 
19.00 Uhr, Telefon 079 937 86 77

Anmerkung: Kollektiv ab Sargans

Skitour St. Antönien
Datum: Donnerstag, 26. Januar 2017
Leitung: Georg Marugg
Besammlung: 8.00 Uhr, Parkplatz Raststätte Heidiland

mit PW (Autos füllen)
Bewertung: WS, ca. 4 h, 1050 Hm Aufstieg
Kosten: ca. Fr. 12.–
Teilnehmerzahl: 12
Anmeldung: bis Dienstag, 24. Januar 2017, an:

Georg Marugg
Pramalinis 12
7307 Jenins
Telefon: 081 302 43 55
E-Mail: georg.marugg@sac-piz-sol.ch

Auskunft: Mittwoch, 25. Januar 2017, 18.00 bis 
19.00 Uhr, Telefon 081 302 43 55

Skitour Wenglispitz
Datum: Sonntag, 29. Januar 2017
Leitung: Christoph Maurenbrecher
Besammlung: 6.30 Uhr, Ort nach Absprache
Bewertung: WS, 1230 Hm, gute Kondition und gute

Skitechnik nötig!
Kosten: Fr. 25.–
Teilnehmerzahl: 8 
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Skitourenwoche Eisacktal (Südtirol)
Datum: Montag, 20. Februar 2017 bis Samstag, 25.

Februar 2017
Leitung: Thomas Wälti
Besammlung: nach Absprache
Bewertung: L bis WS
Kosten: ca. Fr. 1000.–
Teilnehmerzahl: 10
Anmeldung: bis Sonntag, 15. Januar 2017, an:

Thomas Wälti, 
Bergstrasse 40, 7303 Mastrils
E-Mail: thomas.waelti@sac-piz-sol.ch

Wanderung Peist – Hochwang
Datum: Mittwoch, 22. Februar 2017
Leitung: Margrit Dornbierer
Besammlung: im Zug: Buchs ab 7.15 Uhr, Sargans ab

7.27 Uhr, Bad Ragaz ab 7.32 Uhr
Bewertung: T2, 4 h, Auf-/Abstieg 730/430 Hm, 11,4 km
Kosten: Kollektiv ab Buchs ca. Fr. 23.–,

Mittagessen ca. Fr. 20.–, evtl. Sesselbahn
Fr. 10.–

Teilnehmerzahl: 20
Anmeldung: bis Sonntag, 19. Februar 2017, an:

Margrit Dornbierer
Dachsweg 8, 9470 Werdenberg 
Telefon: 081 771 40 17
E-Mail: margrit.dornbierer@sac-piz-sol.ch

Auskunft: Dienstag, 21. Februar 2017, 18.00 bis 
19.00 Uhr, Telefon 081 771 40 17

Anmerkung: Verschiebedatum: Freitag,
24.Februar 2017

Schneeschuhtour Euthal – Wildegg – 
Rosenhöchi – Euthal
Datum: Donnerstag, 23. Februar 2017
Leitung: Verena Loosli
Besammlung: im Zug: Buchs ab 6.48 Uhr, Sargans ab

7.02 Uhr, Ziegelbrücke ab 7.34 Uhr
Bewertung: WT2, 5 h, 700 Hm
Kosten: ca. Fr. 20.–
Teilnehmerzahl: unbeschränkt
Anmeldung: bis Montag, 20. Februar 2017, an:

Verena Loosli
Hauptstrasse 2
8872 Weesen
Telefon: 055 611 14 82
Mobile: 079 779 30 96
E-Mail: verena.loosli@sac-piz-sol.ch

Auskunft: Mittwoch, 22. Februar 2016, 18.00 bis
19.00 Uhr, Telefon 055 611 14 82

Skitour Einshorn
Datum: Dienstag, 28. Februar 2017
Leitung: Niklaus Ackermann
Besammlung: 8.00 Uhr, Parkplatz Raststätte Heidiland
Bewertung: WS, 1080 Hm
Kosten: Autospesen
Teilnehmerzahl: 12
Anmeldung: bis Samstag, 25. Februar 2017, an:

Niklaus Ackermann
Eschenweg 2, 8889 Plons
Telefon: 081 723 29 28
E-Mail: niklaus.ackermann@sac-piz-sol.ch

Auskunft: Montag, 27. Februar 2017, 18.00 bis 
19.00 Uhr, Telefon 081 723 29 28


